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Der Sonderkommifsar
der Obersten SA -Führung

bei der
Regierung von Oberbayern.

Aufruf!
Soeben erreicht mich die Ankunftsmelduug einer

großen Anzahl ausgewiesener und durch die Partei¬
verfolgung zum Wegzug gezwungener Deutscher aus
Oesterreich und der Tschechoslowakei. Ungezählte wer¬
den noch folgen. Ihrem Wirkungskreis gewaltsam ent¬
rissen, ohne Einkommen, ohne Obdach, in ihrem Herzen
die Bekenntnisfreude zum großen deutschen Reiche sind
sie auf unsere Unterstützung angewiesen.

Unsere eigene Not ist groß! Unsere Mittel reichen
selbst für den örtlichen Bedarf nicht ans, denn die Zahl
der in München Hilfesuchenden ist angesichts der nahen
Grenzen von jeher eine bedeutende gewesen.

Die kleinste Verzögerung hat ungeheures Elend zur
Folge! Ich wende mich deshalb au diejenigen Stände,-
die heute noch über ein gesichertes Einkommen verfügen
»nd bitte Jeden nach seinem besten Können, ohne Der-

Der Sonderkommissar
der Obersten SA -Führung

bei der
Regierung von Württemberg und Hohenzollern.

Dem habe ich hinzuzusetzen:
Die Zahl der Flüchtlinge aus Deutsch-Oesterreich,

die aus Treue zum Deutschtum durch die Regierung
Dollfuß ausgewiesen werden, ist bereits so groß, daß
die bayer. Regierung sich genötigt sah, zur Aufnahme
dieser Flüchtlinge ein Konzentrationslagerzu errichten.
Es ist der Wunsch des Führers, daß den vertriebenen
Deutsch-Oesterreichern durch Spenden größtmöglichste
Hilfe zuteil wird.

Ich richte daher an alle Volksgenoffen— besonders

nachläffiguug seiner bisherigen sozialen Pflichten, durch
die Tat sein Bekenntnis zum großen deutschen Volks¬
tum durch rasche Hilfe zu beweisen. Alle Großfirmen,
der Industrie und des Handels bitte ich herzlich, in
die vorderste Linie der Hilfsfront Lu treten und Ein¬
zahlungen zu leisten auf das KontoN.S .-Nothilfe im
Gau München— Oberbayern, z. Hd. der Gattin des
Herrn ReichsinnenministersDr. Frick, Frau Elsbeth
Frick,Deutsche Bank und Diskontogesellschast,München,
Lenbachplatz.

Für jede Spende danke ich im Namen unserer deut¬
schen Brüder in Oesterreich!

Der Sonderkommifsar
der Obersten SA -Führung

gez. Seidler.

an die wirtschaftlich besser gestellten— die herzlichste
Bitte, sich an dem dringenden Hilfswerk durch Spen¬
den zu beteiligen.

Meine Beauftragten werden mit Sammellisten an
die Einzelnen noch herantreten.

Der Sonderkommifsar der Obersten SA -Führung
bei der Regierung von Württemberg

und Hohenzollern:
Kölrer.

Tages-Spiegel
Reichsinnenminister Dr . Frick hat znm „Fest der Ingens

anfgernsen. Festtag ist die Sonnenwende <24. Jnni ). Der
Schnlnnterricht soll an diesem Tage ansfalle «.

»
Die Spendenscheine für die freiw. Spenden zur Förderung

der nationale « Arbeit werden in den nächsten Tagen ans-
gegeberi werde«.

Prof . Marti « Spahn hat seinen Austritt ans der Deutsch-
nationale « Front erklärt «nd sich der NSDAP , ange-
schlossen.

»

Der badische Landtag nahm mit de» Stimmen der National¬
sozialisten «nd des Zentrums gegen die Stimmen der
Sozialdemokraten das Ermächtigungsgesetz für die Landes-
regiernng an.

*
Auf den ehemaligen Schlachtfeldern in der Nähe von Amiens

mnrden im Monat Mai wieder 249 Leichen französischer
und deutscher Soldaten ansgcgrabeu , «m ans den Ehren¬
friedhöfe« beigesetztz« werden.

*
Am der Eröffnungssitzung der Weltwirtschaftskonferenz am

Montag werden 168 Ländervertreter , 144 Sachverständige
«nd Sekretäre , ISS Mitglieder des diplomatische» Korvs
«nd S4S Jonrnalisten teilnehmen.

*

Der Anfstieg znm italienischen Geschwaderflug «ach Amerika
unter Führung Valbos , ist wegen ungünstiger atmosphäri,
scher Verhältnisse verschoben worden. Der Aüslng dürste
kaum vor nächste« Dienstag llattsindeu.

*

„Gras Zeppelin" erreichte bei der zweiten Skdamerikafahrt
Rekordzeiten für die Postbeförderung Deutschland—Süd¬
amerika. Die Veförbernngszelt Berlin —Rio de Janeiro
betrug 88 Stunden zwischen Berlin «nd Buenos Aires
104 Stunden.

krise und der schwierigen Lage des Kapitalmarktes machte
sich im Jahre 1931 eine Neuregelung durch die Notverord¬
nung vom 10. November 1931 erforderlich. Das Zahlung -3-
fristverfahren wurde dadurch noch einmal vorübergehend
eröffnet.

An diese Gedankengänge lehnt sich das gestern beschlossene
neue Gesetz an. Es handelt sich darum , daß Ser Kapital¬
markt immer noch nicht ergiebig genug ist, um Sie Auf-
Wertung der Hypotheken glatt aufzulöscn. Durch das neue
Gesetz wirb dem Aufwertungsschuldner die Möglichkeit ge¬
geben, sich in den Fällen , in denen das Zahlungsfristoer-
fahren nach der bisherigen Gesetzeslage nicht mehr ossen
stehen würde, noch einmal  an die Aufwertungsstclle
wegen einer Zahlungsfrist  zu wenden. Die Aufwer¬
tungsstelle kann die Zahlungsfrist bis 31. Dezember 1934
bewilligen. Der Schuldner muß den Antrag auf Bewilligung
der Zahlungsfrist bis zum 31. Juli d. I . stellen.

Eine Viertelmillion Arbeitslose weniger
Erfreuliches Anzeichen für die WiederbelÄung der

Wirtschaft
TU. Berlin,  19 . Jnni . Die Lage auf dem Arbeits¬

markt hat sich in - er zweiten Hälfte des Monats Mai über¬
aus ersrenlich entwickelt. In dieser Zeit ist die Zahl der
bei den Arbeitsämter « verzeichneten Arbeitslosen nämlich
«m 21S Ü09 znrückgegaugen, so daß die Gesamtzahl der ein¬
getragene« Arbeitslose« noch etwa rund S Millionen beträgt.
I « der gleichen Zeit des Vorjahres belief sich der Rückgang
ans lediglich 98 009. Die große Entlastung ist «m so bemer¬
kenswerter, als anch in der ersten Maihälste dieses Jahres
der Rückgang erst 80 999 betrug. Mit einer Gesamtzahl von
8 Millionen ist eine Ziffer erreicht, die schon Nefcr liegt,
als zur günstigsten Zeit des Vorjahres , nämlich rum- 89 999
weniger.

Führerral der deutschen Arbeiterverbande
Wie der „Angriff" berichtet, ist im Gesamtverband der

deutschen Arbeiterverbände ein kleiner und ein großer
Fühterrat gebildet worden. Der kleine Fiihrerrat besteht
aus dem Führer des Gesamtverbandes , Neichstagsabg.
Sch uhmann,  dem Organisationslciter M u cho w und dem
Presseleiter Bi alias.  Dem großen Führerrat gehören
neben den Mitgliedern des Kleinen Führerrates und den
15 Verbandsleitern 12 Abteilungsleiter an.

Wiederherstellung der Kapital- und Steuermoral
Steuerflucht ist Landesverrat— Zuchthaus bei Nichterfüllung der Anzeigepflicht

TU. Berlin , io. Juni . Das am Donnerstag von der
Reichsregierung beschlossene Gesetz gegen den Verrat an der
deutschen Volkswirtschaft, über das schon in der letzten Aus¬
gabe berichtet wurde, wird voraussichtlich heute im Wortlaut
veröffentlicht werden. Staatssekretär Reinhardt  gab
gestern vor Vertretern der Presse den Inhalt des Gesetzesim einzelnen bekannt.

8 1 bestimmt die anzeigepflichtigenWerte. Anzeigepflichtig
sind 1. Vermögensstücke, sich am 1. Juni 1933 im Aus¬
lände befanden und in ihrer Gesanrtheit einen Wert von
mehr als 1990 Mark haben und vermögenssteuerpflichtig sind.
2. Devisen, die am 1. Juni 1933 einen Wert von mehr als
209 Mark haben und anmeldepflichtig sind, aber vor dem
1. Juni 1933 der Reichsbank nicht angeboten worden sind.

Die nächsten Paragraphen geb enan, was unter im Aus¬
land befindlichen Vermögensstücken und unter Devisen im
Sinne des Gesetzes zu verstehen ist.

Nach 8 4 ist anzeigepflichtig  jede Person, die am
1. Juni 1933 1. mit anzeigepflichtigenWerten entweder ver¬
mögenssteuerpflichtig oder anbietungspflichtig ist,- 2. jede
Person, die am 1. Juni 1933 nach den Vorschriften der Reichs¬
abgabenordnung die Pflichten eines Steuerpflichtigen zu
erfüllen hat.

8 S bestimmt, wo die Anzeigepflicht zu bewirken ist.
8 7 regelt die Bestimmungen über die Straffreiheit

'bei Erfüllung der Anzeigepflicht.
8 8 enthält die Bestimmungen über Strafen  bei Nicht¬

erfüllung der Anzeigepflicht. Personen, die beim Inkraft¬
treten des Gesetzes Angehörige des Deutschen Reiches sind,
werden, wenn sie die Anzeigepflicht vorsätzlich nicht recht-

, - eitig erfüllen, wegen Verrat der deutschen Volkswirtschaft

mitZuchthaus  nicht unter drei Jahren bis zu 16 Jahren
Zuchthaus bestraft. Sind mildernde Umstände vorhanden, so
ist die Strafe Zuchthaus bis zu 19 Jahren , Mindestmaß ein
Jahr Zuchthaus. Daneben tritt in jedem Fall der Verlust der
bürgerlichen Ehrenrechte für immer.  Personen , die beim
Inkrafttreten des Gesetzes Angehörige des Deutschen Reiches
sind, werden, wenn sie die Anzeigepflicht nur fahrlässig nicht
rechtzeitig erfüllen, mit Gefängnis nicht unter einem Jahr
bestraft. Bei Personen, die nicht deutsche Reichsangehörige
sind, tritt Gefängnisstrafe ein, unter Umständen kann auf
Umwandlung in eine hohe Geldstrafe erkannt werden.

Der Staatssekretär betonte ausdrücklich, wer die Anzeige
unterlasse, werde später doppelt bestraft, einmal wegen
Steuerhinterziehung ober Kapitalflucht, und zweitens wegen
unterlassener Anzeige.

»

Gesetz über die Zahlungsfrist in Anftvertnngssächen
Das Reichskabinett hat bekanntlich ein Gesetz über die

Zahlungsfrist in Aufwertungssachen  beschlossen.
Dazu wird folgendes bekannt: Nach dem Aufwertungsgesetz
von 1926 wären im Jahre 1932 mehrere Milliarden Gvld-
mark Aufwertungshypotheken fällig geworden. Durch das
Gesetz vom 18. 7. 1939, das sog. Fälkigkeitsgesey,
sind die Aufwertungsfälligkeiten auf mehrere Jahre bis zum
81. Dezember 1934 verteilt  worden . Nach diesem Fällig¬
kettsgesetz durfte der Schuldner binnen einer bestimmten
Frist die Auswertungsstelle anrufen und sich von dieser eine
Zahlungsfrist geben lassen, die sich bis längstens 31. De¬
zember 1934 erstreckte. Die Aufwertungsstelle durste sich mit
jedem Fall nur einmal beschäftige». Aus Anlaß der Banken¬



Die Reichstagung der Erzieher
Minister Schemm: „Ein Volk, eine Schule, ein Erzieherstand!"

Im Rahmen der Reichstagung ber deutschen Erzieher
in Magdeburg 1933, Sie den Zusammenschluß der deutschen
Lehrer in einer einheitlichen Berussstänöeorganisation be¬
zweckt, fand die Vertreterversammlung des Deutschen
Lehrervereins  statt , dem mehr als 3900 einzelne Ver¬
eine angehören.. Es wurde einstimmig beschlossen, baß ber
Deutsche Lehrerverein körperschaftlich dem Nationalsozialisti¬
schen Lehrerbund beitritt . Der Reichsleiter des NBDB , der
bayerische Kultusminister Schemm,  wurde darauf einstim¬
mig zum Vorsitzendendes Deutschen Lehrervereins gewählt.

Der Höhepunkt der Tagung war die konstituierende Ver¬
sammlung und Kundgebung der gesamten deutschen Erzie¬
herschaft in der Magdeburger Staöthalle , wo der Reichs¬
leiter des nationalsozialistischen deutschen Lehrerbundes, der
bayerische Kultusminister Schemm das Wort zu einem
Vortrag über „Ein Volk, eine Schule, ein Erzieherstanü"
ergriff. Er führte u. a. aus:

Ich glaube wohl behaupten zu können, daß die heutige
Tagung eine Zusammenkunft von Menschen ist, die sich wohl
bewußt sind der ungeheueren Verantwortung , die sie als
Erzieher und Erzieherinnen in einer Zeit haben, die die
größte und gewaltigste geschichtliche Entwicklung in den letz¬
ten Monaten genommen hat. Der Herrgott hat unser Volk
auf seinem Gang zum Grabe, der 14 Jahre dauerte, mit
seiner unaussprechlichen Gnade auf diesen Weg geführt und
damit unser Bewußtsein gestärkt, daß unser Volk das beste,
das geistig hochstehendste und in sittlicher und ethischer Be¬
ziehung einzig dastehende zu betrachten ist.

Der deutsche Lehrer steht mitten in diesen ganzen Gescheh¬
nissen, und es ist eine Selbstverständlichkeit, daß er auch auf
das Hohe dieser Zeit hinaufklettert und sie begreift. Mögen
in den verschiedenstenErzieherorganisationen liberalistische,
ahteistische, marxistische oder gar bolschewistische Tendenzen
sich eingeschlichen haben, so beweist uns der heutige Tag, daß
in Wirklichkeit der deutsche Lehrer und Erzieher von diesen
Zersetzungserscheinungen in seiner Tiefe nicht berührt war.
Tausende und Abertausende von deutschen Lehrern haben sich
niemals von ihren alten Grundtendenzen ber sittlichen, ethi¬
schen und religiösen Auffassung des deutschen Erziehers ab¬
lenken lassen, denn niemals wäre der Tag von Pots¬
dam  erlebt worden, wenn nicht im deutschen Volke so viel
rassiges, ethisches, hochwertiges deutsches Menschentum vor¬
handen gewesen wäre.

Die letzten Reste atheistischer und marxistischerZerrissen¬
heit müssen aber jetzt verschwinden. Der deutsche Erzieher¬
stand muß in Zukunft brüderlich und kameradschaftlich in
einem Geiste  Zusammenarbeiten . Die deutschen Erzieher
müssen sich die Hand reichen, ohne Unterschied, ob Hochschul¬
professor oder Volksschullehrer. Der Volksstaat Adolf Hitlers
und das Bekenntnis zur Nationalrevolution werden auch
durch den deutschen Erzieherstand und des Zusammenschlusses
bekräftigt werben. Die deutschen Erzieher marschieren ge¬
meinsam auf bas Ziel los : „Heranbildung der deut¬
schen Jugend zum Bekenntnis zum deutschen
Volk und Vaterland , zn Gott , Lied und Hei¬
mat ."

In seinen weiteren Ausführungen befaßte sich - er
Minister im wesentlichen mit den beiden großen christlichen
Konfessionen und betonte insbesondere: Wenn andere kom-
men und wollen aus der Tatsache, baß in Deutschland zwei
Konfessionen nebeneinander bestehen, das deutsche Volk und
insbesondere die deutsche Erzieherschaft spalten oder zer-
reißen, so erklären wir : Ja , es sind zwei Konfessionen da.
Unerbittlich sind wir aber, wenn man wagen sollte, die Dif¬
ferenzierung der Berufe und Geister in den Begriff „Volk
und Gott" aufzufassen und zu zerstören. In bezug auf di«
beiden großen christlichen Religionen Protestantismus und
Katholizismus erklären wir : „Der Nationalsozialismus steht
auf dem Boden keiner bestimmten Konfession, sondern auf
5? ^ ^ Christentums.  Unser Volk heißt
Deutschland! Unsere Religion Christentum!"

Gegen Schluß seiner Ausführungen betonte Minister
Schemm: Wir wollen die Betätigung christlichen Glaubens
nicht anerkennen, sondern bejahen, und zwar freudig bejahen.
Schlimmen und zerstörenden Bestrebungen ber Zersetzung
ber deutschen Erzieherschaft durch Hineintragen und Ver¬
tiefen ber Zwietracht in religiöser Hinsicht werben mit
Machtmitteln - es Staates bis zur rohen brutalen Gewalt
beseitigt werden. Deshalb muß auch die heutige gestalt-
gebende Kundgebung herauswachsen zum Bekenntnis
zumVolk  und über die Konfessionen hinweg ein Bekennt¬
nis zu Gott  sein . Der Minister erklärte schließlich: Wir
sind nicht objektiv, wir sind deutsch. Für uns ist alles Ver¬
brechen, was dem deutschen Volk schadet. Er schloß mit einem
Treugelöbnis zum Reichspräsidenten v. Hindenburg und zum
Volkskanzler Adolf Hitler.

*

Anschließend an den Vortrag des bayerischen Kultus¬
ministers Dr . Schemm wurde die Urkunde  der Grün«
bungsversammlung der deutschen Gesamterzieher-Organisa¬
tion unter Führung des NS -Lehrerbundes verlesen, die von
den Vertretern von insgesamt 48 Landesverbänden unter¬
zeichnet wurde und folgenden Inhalt hat:

„Die unterfertigten Lehrerverbände erklären, nachdem
mehr als die Hälfte der deutschen Erzieher dem NS -Lehrer-
bund als Einzelmitglieder beigetreten sind, folgendes:

1. Die durch Unterschrift und Stempel ihrer Vorstände
ausgewiesenen Verbände treten als rechtsfähige Körper¬
schaften der deutschen Gesamterzieher-Organisation korpora¬
tiv bei.

2. Sie sin- bereit, an allen Gliedern der deutschen Er¬
ziehergemeinschaftfreudig mitzuarbeiten.

3. Sie sind bereit, der Reichsleitung dieser Gemeinschaft
für ihre sämtlichen beitragspflichtigen Mitglieder monatlich
im voraus ab 1. Juli 1933 einen Kopfbeitrag von noch fest¬
zustellender Höhe zu überweisen.

4. Die Vorstände dieser Verbände treten dem NS -Lehrer-
bund als Einzelmitglieber bei.

5. Die genauen Organisations - und wirtschaftlichen Maß¬
nahmen sollen späterer Regelung Vorbehalten bleiben."

Zum Schluß der Kundgebung wurde einstimmig die Ab-
senöung von Telegrammen an den Reichspräsidenten und
den Reichskanzler beschlossen.

Das neue deutsche Recht
TU. Berti «, 9. Juni . Der Reichsjustizkommissar und bay¬

rische Justizminister Dr . Frank  hielt einen Rundfunk¬
vortrag über das neue deutsche Recht. Der Vortragende be-
zeichnete die Neugestaltung ber Rechtsordnung des deutschen
Volkes als eines der wesentlichstenGebiete unseres völki¬
schen Daseins. Da das Recht eine Angelegenheit des ganzen
Volkes sei, müsse auch die Rechtsreform  Angelegenheit
eines weitergezogenen Kreises als nur der Akademiker sein.
Dr . Frank bekannte sich voll Leidenschaft zu dem Freiheits¬
kampf des deutschen Beamtentumes auch im Recht. Das
Wort „Gemeinnutz geht vor Eigennutz"  sei die
Basis, auf der das neue deutsche Recht erwachse. Der deutsche
Mensch wolle deutsche Richter, die ihn verstehen und seine
Sprache sprechen. Die nationalsozialistische Revolution sei
die große germanische Revolution und darum werde auch
die jetzt einsehenöe Reform des deutschen Rechtes die Zurück¬
führung der deutschen Rechtszustände auf das germanische
Sittenideal in sich tragen. Der Kampf werde in weitem Um¬
fange auch ausgenommen gegen das Eindringen jener ver¬
fälschten römisch-rechtlichen Begriffe und jener römisch-recht¬
lichen Methoden, die mit dem deutschen Lebensgefühl nicht
vereinbar seien.

Als nächstes großes Gebiet werbe das deutscheStraf-
recht  insgesamt einer endgültigen Reform entgegen geführt.
Warnen müsse er davor, zu glauben, daß die Aenderung der
Lage um und mit dem deutschen Recht von heute auf morge».
geschehen könnte. Es könne nicht alles als schlecht erklärt
werden, was bis jetzt der deutsche Rechtsgeist geschaffen habe.
Der mutige und stolze Richter, die freien und stolzen An¬
wälte und Justizbeamten sollten in ihrer Freiheit geschützt
werden. Zum Schluß erklärte Dr . Frank, bas große Werk
ber Rechtsvereinheitlichung zwischen Deutschland und
Oesterreich  werde als eine Angelegenheit des deutschen
und österreichischen Volkes fortgesetzt werden.

Reichskanzler Hitler empfing die eng¬
lischen Flieger

— Berlin , 9. Juni . Die zu Gast in Deutschland weilen¬
den englischen Flieger statteten dem Herrn Reichskanzler
einen Besuch ab. In seiner Ansprache gab Reichskanzler
Adolf Hitler  seiner besonderen Freude über den Besuch
der englischen Flieger in Deutschland Ausdruck und sprach
die Hoffnung aus, daß die englischen Gäste die besten Ein¬
drücke von ihrem Besuch mit nach Hause nehmen würden.
Als deutscher Soldat habe er persönlich während des Krie¬
ges in Flandern Gelegenheit gehabt, die Leistungen der
englischen Flieger zu bewundern und zu respektieren. Er sei
überzeugt, daß auch die englischen Gäste, soweit sie damals
an der Front gewesen seien, in gleicher Weise Achtung vor
der Ritterlichkeit der deutschen Gegner empfunden hätten.
Frontsoldaten würden sich immer und überall verstehen. Das
aufrichtige Gefühl dieser gegenseitigen Ach¬
tung  bilde die zuverlässigste Grundlage für die politischen
Beziehungen der beiden großen germanischen Nationen in
den kommenden Jahren.

So nur allein im Geiste dieser jungen Generation könne
ein neuer Anfang gemacht werden zur Behebung auch der
wirtschaftlichenNöte, die unter den Völkern herrschen. Von
deutscher Seite aus werde alles geschehen, um dieses Ziel
zu verwirklichen. Die englischen Gäste hätten ja wohl in
diesen Tagen Gelegenheit gehabt, eigene Eindrücke von
Deutschland zu gewinnen. Sie hätten sich selbst ein Bild
davon machen können, daß nicht Terror deutsches Leben be¬
herrsche, sondern hier ein Volk sich selbst wieder¬
gefunden  habe , und baß hier ein Geist obwalte, der aus
den Idealen einer jungen deutschen Nation geboren sei. Er
begrüße die englischen Gäste aufs herzlichste, nicht nur
namens der großen nationalsozialistischen Bewegung, die er
vertrete und die den Willen habe, den Geist ber Verbunden¬
heit zwischen den beiden Nationen hochzuhalten.

Namens der englischen Gäste antwortete Mr . Wilson
Fox dem Herrn Reichskanzler. Er sprach den Dank aus für
die freundliche Aufnahme in Deutschland und die große Ehre
des Empfangs beim Reichskanzler Adolf Hitler , in dessen
Hand heute ein großer Teil der Weltgeschtcke und Welt¬
geschichte ruhe.

*

Die englischen Sportflieger sind zum Weiterflug nach
Schwerin-Mecklenburg gestartet, von wo sie über Kiel in
ihre Heimat zurückkehren werden.

Ehrengabe Hamburgs
an Minister Goebbels

TU. Berlin , 9. Juni . Der Staatssekretär bei dem Statt¬
halter von Hamburg, Ahrens,  übergab heute Reichs¬
minister Dr . Goebbels im Aufträge des Hamburger Senats
als Ehrengabe die Btlberhandschrift des hamburgischen Stadt¬
rechtes von 1497. Die in wunderbares Pergament gebundene
Handschrift enthält folgende Widmung der Freien und Hanse¬
stadt Hamburg:

„Reichsminister Dr . Josef Goebbels, dem Herold des
Dritten Reiches und unermüdlichen Künder wahrer deut¬
scher Gesinnung, ber durch die Gewalt des Wortes in her¬
vorragender Weise dazu beigetragen hat, Stände und Klas¬
sen, Länder und Stämme aufzuheben in einer wahren Volks¬
gemeinschaft. Ueberreicht vom Senat der Freien und Hanse¬
stadt Hamburg.

Den 8. Juni 1933.
Der regierende Bürgermeister , gez. Krogmanu."

»
Reichsminister Dr . Goebbels hatte gestern eine längere

Unterredung mit dem deutsche« Gesandte« tu Kairo, von
Etohrer . ,

Die große nationale Lotterie
--- München, 9. Juni . Vom bayerischen Staatsministe¬

rium des Innern ist dem nationalsozialistischen deutschen
Arbeiterverein e. V. eine Lotterie zur Gewinnung von Mit¬
teln für die Arbeitsbeschaffunggenehmigt worden, die nun
mit dem Vertrieb der Lose in ganz Deutschland beginnt. Die
Geldlotterie wird in den Abteilungen ^ und 6 gespielt. Aus¬
gegeben werden insgesamt sechs Millionen Lose zu 1 Die
Gewinne werden ohne jeden Abzug ausbezahlt werden. Ins¬
gesamt ergeben sich 1500 990 ^ Gewinne. Der Höchstgewinn
auf ein Doppellos beträgt 200 000 <̂ , auf ein Einzellos
100 000 dazu kommen zwei Prämien zu je 25 000
283 058 Gewinne und zwei Prämien kommen zur Verteilung.
Die Ziehung ist am 27. und 28. September in München. Der
Hauptzweck Ser Lotterie ist die Bekämpfung ber Arbeits¬
losigkeit durch Bereitstellung von Mitteln für Arbeitsbeschaf¬
fung. _

Verkürzte Reichszuschüsse für
Wohlfahrts-Ausgaben

— Berlin , 9. Juni . Die angekündigte weitere Herab¬
setzung der Reichszuschüsse zu den Wohlfahrtsausgaben ist
jetzt erfolgt. Durch ein Rundschreiben des Reichsfinanzmini¬
sters an die Länder, das auch Sie Unterverteilung regelt, ist,
wie wir hören, die Gesamtsumme des Reichszuschusses für
den Monat Juni auf70Millionen fe st gesetzt  wor¬
den. Im Mai hatten die Länder zur Weiterverteilung an
die Gemeinden 76 Millionen erhalten.

Rücktrittv . Kaplers
— Berlin , 8. Juni . Kirchenamtlichwird mitgeteilt : Prä¬

sident O. Dr . Kapler,  der bereits in der Aprilsitzung des
Kirchensenats angekündigt hatte, baß er seinen Abschied
nehmen würde, sobald der von ihm noch durchzuführende
Teil ber Kirchenverfassungsreformabgeschlossen sein würde,
hat dem Kirchensenat mitgeteilt, daß mit der Bestimmung
O. von Bodelschwinghs zum Reichsbischof und mit der Fest¬
stellung der Grundzüge der neuen Kirchenverfassung dieser
Abschluß erreicht sei. Sein Gesundheitszustand mache es ihm
unmöglich, seinen Entschluß noch hinauszuschieben. Der Kir¬
chensenat hat in seiner heutigen Sitzung unter wärmster
Würdigung v . Dr . Kaplers und in größter Dankbarkeit
dafür, baß es dem scheidenden Präsidenten noch vergönnt
war, durch die Grundlegung des kirchlichen Reformwerkes
und die Berufung des Reichsbischofs seiner Lebensarbeit
eine Krönung von kirchengeschichtlicherBedeutung zu gebe«,
dem Abschiedsgesuch Folge gegeben.

Verschärfung des Uniformverbots
in Oesterreich

TU. Wie«, 10. Juni . Der österreichische Ministerrat , vo«
dem man vielfach besondere Maßnahmen gegen die national¬
sozialistische Partei erwartete , hat sich am Freitag in der
Hauptsache mit wirtschaftlichen Angelegenheiten beschäftigt
und eine Verschärfung des Uniformverbots beschlossen. Diese
Verschärfung des Uniformverbots richtet sich jedoch gegen
die „Asststenzkörper" lHilfspolizei), die bisher zum Tragen
der Uniform berechtigt waren. Das Uniformverbot sah bis¬
her vor, daß alle Verbände, die zu den „Asststenzkörper«"
herangezogen werben, ihre Uniformen weiter tragen könne«.
Diese Berechtigung ist nun bis zum 31. Oktober zurttck-
genommen worden.

Politische Kurzmeldungen
Der Präsident des Deutschen Industrie - und HandelS-

tages, Dr . von Rente  ln , hat einen Ausschuß einberufen,
der sich mit der Eingliederung der Industrie - und Handels¬
kammern in den ständischen Aufbau des nationalen Staates
befassen soll. — Wie aus Reichsbankkreisenverlautet , soll der
am 1. Juli fällig werdende amerikanische Rediskontkrvdit
der Golddiskontbank in Höhe von 46 Millionen Dollar zu¬
rückgezahlt werden. — Der Wiener Gauleiter Frauenseld
hat an die Wiener Parteigenossen der NSDAP , einen Auf¬
ruf gerichtet, in dem er erklärt , daß man den Nationalsozia¬
lismus in Oesterreich nur noch ausrotten könnte, wenn man
die halbe Bevölkerung Oesterreichs ermorden würde. — I«
der Arbeitergruppe auf der Internationalen Arbeitskonfe¬
renz kam es zu scharfen Zusammenstößen zwischen der sozia¬
listischen Mehrheit und den deutschen und italienischen Ar¬
beitervertretern . Die Mehrheit lehnte es ab, die deutschen
und die italienischen Vertreter als stimmberechtigte Mit-
glieder in di« Arbeitsausschüsse zu entsenden. — Der Ge¬
neralsekretär der Weltwirtschastskonferenz, Avenol, erklärte
vor - er Presse, die Hauptarbeit der Konferenz werde in
sechs Wochen erledigt sein. An der Konferenz würden acht
Ministerpräsidenten und etwa 100 Kabinettsmitglieber auS
allen Staaten der Welt teilnehmen. — Großbritannien wir-
aller Voraussicht nach die am 15. Juni fällig werdende,
Kriegsschuldenrate an Amerika abführe«. — Gerüchtweise
verlautet . Laß in Bolivien eine Revolution ausgebrochen ist.
Der Ausgangspunkt der Aufstanösbewegung soll die bolivi¬
anische Provinz Santacruz sein.
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Aus Stadt und Land
Calw , den 10. Juni 1933.

Nachdruck eigener Berichte nur mit Quellenangabe gestattet.
Zum Dreieinigkeitsfest

„Wie köstlich sind vor mir , Gott , deine Gedanken ! Wie
tst ihrer so eine große Zahl ! Sollte ich sie zählen , so würde
ihrer mehr sein, denn des Sandes . Wenn ich aufwache , bin
ich noch bei dir ."

Luther konnte von der Dreieinigkeit sagen : das Worr^
steht nicht in Ser Heiligen Schrift , darum lautet es auch
kalt, mathematisch , und viel bester spräche man Gott , denn
die Dreifaltigkeit . Die evangelische Kirche zählt zwar die
lange Reihe der Sonntage der sestlosen Hälfte des Kirchen-
jahrs von diesem Tag aus . Aber gelebt hat das Wort wohl
mehr im Aberglauben als in der schlichten Frömmigkeit des
einfachen Christenmenschen . Es trennt uns ein mächtiger
Abstand von der Zeit , wo der Streit um diese Lehre jahr¬
zehntelang die morgenländische Christenheit zerwühlte , und
von der Hinrichtung Servets im Genf Calvins . Aber das
ist doch nur die eine Seite unserer Betrachtung.

Zweierlei gibt uns dieser Tag zu bedenken : wir werden
wie einst die griechischen Christen immer mit dem Versuch
scheitern , als erkennende Menschen bas Geheimnis Gottes
in den Worten unseres Verstandes auszudrücken . „Du ker¬
kerst den Geist in ein tönend Wort , doch der srere wandelt
im Sturme fort ." Trotzdem haben wir das Bedürfnis , den
Reichtum des göttlichen Wesens und die Mannigfaltigkeit
seiner Wirkung ehrfürchtig zu betrachten . Und wir können
das nicht bester tun , als wenn wir auf die biblische Offen¬
barung horchend mit der alten Christenheit die Macht und
Weisheit Gottes in seiner Welt , zumal im Menschen , seine
unbegreifliche herablassende Liebe in Jesus von Nazareth,
seine verborgenen , rettenden Lebenswirkungen in fromme»
Christenmenschen , aus deren Wesen und Antlitz die freie und
selige Gotteskinbschaft leuchtet, erkennen und ehren . „Die
Himmel rühmen die Ehre Gottes, ' du hast Worte des ewigen
Lebens ; das Reich Gottes ist Gerechtigkeit und Friede und
Freude in dem heiligen Geiste — alles , was Odem hat , lobe
Len Herren !"

Richtlinien über Beflaggnng
Das Reichsministerium des Innern hat Richtlinien ver¬

öffentlicht , nach denen in Zukunft bei der Beflaggung öffent¬
licher Gebäude und Plätze verfahren werden soll. Bis zur
endgültigen Regelung der Neichsfarben sind grundsätzlich die
schwarz-weitz-rote Fahne und die Hakenkreuz -Flagge gemein¬
sam zu hissen. Zwei Flaggen dürfen jedoch nicht an einem
Mast , einer Stange oder einer Flaggenleine angebracht
werden . Ist nur ein Flaggenmast vorhanden , so ist an ihm
die schwarz-weiß -rote Fahne zu setzen, die Hakenkreuz -Flagge
muß dann an anderer bevorzugter Stelle gesetzt werden . Bei
dem Vorhandensein von zwei Flaggenmasten ist die schwarz-
weiß -rote Flagge stets auf dem rechten Mast, -die Haken¬
kreuz -Flagge auf dem linken zu setzen. Als rechter Flaggen¬
mast gilt der , der vom Innern des Hauses mit dem Blick
auf die Straße gesehen, rechts steht. Bei Fahrzeugen , wie
Automobilen und Flugzeugen , ist die schwarz-weiß -rote
Flagge , von der Fahrtrichtung gesehen, rechts , die Haken¬
kreuz -Flagge links zu setzen.

Stahlhelm-Werbcatzenb in Stammheim
Sportkorpsführer Reichmann  hielt im vollbesetzten

Gasthaus „zum Adler " in Stammheim einen zweiten Werbe¬
abend für den Stahlhelm ab, nachdem er vor vier Wochen
das erstemal Hierselbst in gleicher Weise gesprochen hatte.
Der Redner gab seiner Freude über den zahlreichen Besuch
Ausdruck , insbesondere begrüßte er das Erscheinen der voll¬
zähligen SA . mit den beiden OGF . Schiebt und Dr.
Schmitt  von Althengstett . Im Laufe seiner Rede führte
Herr Reichmann  u . a. aus , daß er hierher gekommen
sei, um die Trommel zum Eintritt in den Stahlhelm bzw.
nachher in die Reichswehr zu rühren . Die Politik werde im
Stahlhelm heute so wenig gepflegt , als s> Z. in der Kaserne.
Es müsse dem obersten Führer des „Stahlhelm ", Reichskanz¬

ler Hitler , die Führung der Politik überlassen bleiben . Der
Stahlhelm betrachte als Aufgabe lediglich die soldatische Er¬
tüchtigung derjenigen jungen Leute , die Lust und Liebe zum
aktiven Militärdienst haben , damit ihnen später die mili¬
tärische aktive Ausbildung leichter werde . Als erster Dis¬
kussionsredner trat Forstmeister Schiedt  auf und betonte,
daß das Werben für den Stahlhelm in Stammheim nicht an¬
gebracht sei ; er betrachte den Stahlhelm als Gegner der SA.
bzw. der NSDAP . In diesem Sinne gab es eine längere,
aber ruhige Polemik , bei welcher auch Dr . Schmitt  wie
Forstmeister Schiebt  mehrmals das Wort ergriffen . Auch
Inspektor Gugeler  beteiligte sich in sachlicher Weise an
der Diskussion und hob die Verdienste des Stahlhelms her¬
vor . Insbesondere betonte Herr Gugeler die gedeihl . Zusam¬
menarbeit von Hugenberg und Hitler mit dem Wunsche, daß
es den beiden gelingen möge , auch im außenpolitischen Kampf
zum Siege zu führen . Zum Schluß gab Jnsp . Gugeler der
Hoffnung Ausdruck , daß sowohl Stahlhelm als NSDAP .,
der eine da, der andere dort , dazu beitragen möchten, daß eine
feste nationale Front entstehe , in der jeder Deutsche seinen
Mann stelle und sich der Führung Hitlers restlos unter¬
ordne . Mit dem Gesang mehrerer vaterländischer Lieder
schloß die Versammlung.

Einschränkung der Zulassung zum Apothekerberuf
Um einer weiteren Nicherfüllung des Apothekerberufs vor¬

zubeugen und im Hinblick darauf , baß in nächster Zeit eine
Aenderung der Prüfungsordnung für Apotheker zu er¬
warten ist, hat das Innenministerium bis auf weiteres die
Aufnahme von Apothekerpraktikanten untersagt . Zur Ver¬
meidung von Härten können auf Antrag in besonders be¬
gründeten Einzelfällen Ausnahmen zugelassen werden . Ueber
solche Anträge entscheidet der Vorstand der Württ . Apotheker¬
kammer.

*

Deckenpfronn »9. Juni . Am Dienstag wurde der zwanzig¬
jährige SA -Mann Wilhelm Aichcle von hier auf der
Straße von Böblingen nach Ehningen von einem Lastwagen
angefahren und vom Rad geschleudert . Er mußte noch am
gleichen Tag in die Klinik nach Tübingen verbracht werden.
Innere Verletzungen dürfte er keine öavongetrageu haben.

SCB . Herrenberg , g. Juni . Der Vollausschutz des Württ.
Obstbau -Vereins in Stuttgart hat nun endgültig als Termin
für den Landes -Obstbautag in Herrenberg den 14., IS. und
und 16. Oktober d. I . festgesetzt. Mit diesem Obstbautag soll
das 40jährige Bestehen des Landw . Bezirksvereins Herren¬
berg , „Abteilung Obstbau ", feierlich verbunden werden . Es
ist geplant , mit dieser Tagung eine große Vezirksobstbau-
ausstellung zu verbinden.

Pforzheim , 9. Juni . Insgesamt sind bisher 39 Bewer¬
bungen um den Pforzheimer Oberbürgermeisterposten ein¬
gegangen . Unter diesen befinden sich 31 Juristen , 4 Volks¬
wirte , 1 Negierungsbaumeister , 1 höherer Verwaltungs¬
beamter , 1 Kaufmann und einer ohne Berufsangabe . Nach
dem Geburtsland sind 7 Badener , 1 Württemberger , 7
Bayern , 22 Preußen , 1 Mecklenburger und 1 Sachse. Keiner
der Bewerber ist in Pforzheim ansässig, dagegen befindet
sich ein in Berlin wohnhafter gebürtiger Pforzheimer dar¬unter.

SCB . Stuttgart , 9. Juni . Am 29. Juni wird , wie der NS .-
Kurier berichtet , Reichsminister Dr . Goebbels nach Stutt¬
gart kommen . Nach Besichtigung des Rundfunks wird ein
Presseempfang stattfinden , worauf der Minister noch ver¬
schiedene Parteidienststellen besuchen wird.

SCB . Stuttgart , 9. Juni . Die Bezirksleitung des Ar¬
beitsdienstes teilt mit : Im Arbeitslager Wildberg wurde am
8. Juni um 6.30 Uhr vormittags Major a. D . Waldemar
Most , der erst am Abend zuvor in den Schulungskurs des
Nationalen Hilfsdienstes eingetreten war , auf dem Weg zur
Arbeitsstätte während einer Ruhepause auf dem Bahnhof
Wildberg von einem Herzschlag getroffen , der seinen sofor¬
tigen Tod zur Folge hatte . Die Leiche wurde durch den
Arbeitsdienst noch am gleichen Tage nach Ludwigsburg über¬
geführt . Major Most stand im SS. Lebensjahr.

Turnen und Sport
B -Meister Bad Ueberkingen — SpVgg . Teinach -Zavelstekn

Vom Anspiel weg wurde von beiden Mannschaften ein
weit über B -Klaffe hinausragendes , rassiges Spiel vor¬
geführt , das die TZ . Erste infolge schärferen Kampfgeistes
und größerer Energie mit 7:6 Toren für sich entscheiden
konnte . Beiden Mannschaften gebührt ein Gesamtlob für
ihr faires und sportliches Verhalten , dem vorzüglich am¬
tierenden Schiedsrichter , einem Herrn aus Pforzheim , wurde
sein Amt weit über Durchschnitt erleichtert . Zu bedauern
ist nur der schwache Besuch der Einheimischen bei solchen
Spielen , besonders aus Bad Teinach , denn die Vereins¬
leitung gibt sich alle Mühe , in ihren Privatspielen daS
Beste zu bieten . _

Kurznachrichten aus aller Welt
Die im thüringischen Landkreise Sonnoberg liegenden

Orte Mengergereuth -Hämmern , Forschengereuth u . Schichts¬
höhn sind jetzt übereingekommen , bei der Landesregierung
zu beantragen , daß sie gemeinsam eine Stadt bilden und
dieser den Namen „Hitlerberge " geben dürfen . — Die Fer¬
tigstellung des Umgehungskanals an der Erdrutschstelle bei
Latdorf an der Saale wird so gefördert werden , daß der
Schiffsverkehr am 1. Juli wieder ausgenommen werden kann.
— Kurz vor seinem 75. Geburtstag ist das Oberhaupt der
evangelisch -lutherischen Landeskirche in Sachsen . Lanöes-
bischof D . Ludwig Jhmels , unerwartet verschieden. — Der
„Verband für den Schutz der Grundlagen des japanischen
Reiches " hat an Reichskanzler Adolf Hitler ein Telegramm
gesandt , in dem ihm und dem deutschen Volk für die große
Vaterlandsliebe und die mutige Haltung gegen den Kom¬
munismus sowie gegen die unsittliche Literatur Verehrung
und Hochachtung ausgesprochen wird . — Nach einer Mit¬
teilung des japanischen Kriegsministeriums beträgt die Zahl
der bei der Explosion in Hamamatsu Getöteten nach den bis-
herigen Feststellungen 28, die Zahl der Verwundeten 63. Das
Unglück entstand beim Umladen von Fliegerbomben infolge
der Unvorsichtigkeit eines Arbeiters . Ueber 20 Häuser wur¬
den zerstört . — In dem mittleren Westen und Osten der
Vereinigten Staaten sind bis jetzt 68 Opfer der Hitze zu
verzeichnen.

Geld-,Volks-und Landwirtschaft
Börse

SCB . Stuttgart , 9. Juni . Die Börse hatte ruhiges Ge¬
schäft bei wenig veränderten Kursen.

Exportmusterlager Stuttgart
In den Verwaltungsausschuß der Gesellschaft ist Fabrik¬

direktor Erwin Sannwald,  Calw , gewählt worden.
LC. Berliner Produktenbörse vom 9. Juni

Weizen , märk . 193—195; Roggen , märk . 153—185; Futter-
und Jndustriegerste 164—174; Hafer , märk . 135—139; Weizen¬
mehl 22,75—27; Roggenmehl 20,75- 22,85; Weizenkleie 8,70
bis 8,90; Noggenkleie 9—9,20; Viktoriaerbsen 23,50—27,50;
Kl. Speiseerbsen 20—21; Futtererbsen 13—15; Peluschken
12,25—14; Ackerbohnen 12—14; Wicken 12—14; Luprnen , blaue
9,60—10,40; bto . gelbe 12F0—13,25; Leinkuchen 11,20—11,40;
Erönußkuchen 11—11,10; Erdnußkuchenmehl 11,50—11,60;
Trockenschnitzel 8ch0; Extrahiertes Sojabohnenschrot 46 Pro - ,
ab Hamburg 9,50; üto . ab Stettin 10,30; Kartoffelflocken 13,10
bis 13,30. Allgemeine Tendenz : sehr ruhig.

Biehpreise
Althausen OA. Saulgau : Fairen 240—400, Ochsen 180 bis

410, Kühe 200—340, Kalbeln 210—380, Rinder 80—120 —
Biberach: Ochsen 220—355, Kühe 125—240, Kalbeln 220—360,
Jungvieh 105- 170 — Hall : Kühe 150—355, Jungvieh 85bis 280

»
Die örtlichen Kleinhandelspreise dürfen selbstverständlich nicht an denBörsen, und Großhandelspreisen gemessen werden, da für jene noch dielog, wirtschaftlichen B -rkedrskosten in Zuschlag kommen. Die SchriNIrg

Calw, den9. Juni 1933.
Todesanzeige

Luise Boegele Me .V
ist Freitag früh nach längerem W
Leiden im Alter von 82 Jahren sanft ent¬schlafen.
Im Namen der trauernden Hinterbliebenen:

K. Boegele mit Familie.
Beerdigung am Sonntag , den 11. Juni,
nachmittags 3 Uhr vom Krankenhaus aus

durch die Stadt.
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!le Men«KIM» Mleii? > 2-Zimmer-
Wohnung

kaufen Sie heut« noch 8»» ! Drap » und Leib « Drap»
, . . daß ich sehr zufrieden bin mit Ihren Sani Drops

und Gelben Drops , Gewichtsabnahme 15 Pfund ."
Ohne schädliche Hungerkur!

1 Packung mit 60 Dragöes je NM . 2.75.
3u haben in den Apotheken zu Calw , Teinach, Ltcbenzell.
Auf 1. Oktober ist eine

schöne sommerliche

3-4-Zimmer-
Wohnung

mit Balkon (Höhenlage) zuvermieten.
Auskunft MSHUn«, Sp.

Eine sommerliche

3-Zimmer-
Wohnung

samt Zubehör, ist auf 1. Juli
zu vermieten

Hengstetter St«1,e L.

ist zu vermiete«
_ Altburgerftr. 17Zo-LuEumm
Pforzheim, Belfortste. 5
Depot der„Sul -Fabrikate"

mW Klemer
RebendeM

mit sofortigem Barverdienst.
Herren und Damen, die Uber
50—100 RM . bar verfügen
wollen sich schriftlich melde».

Sonnige

3-Zimmer-
Wohnung

in gutem Hause i« Bad
Teinach in schönster Lage
billig zu vermiete « (sofort
beziehbar.)

Dr. Walter Luft

Senden Sie Ihre«An¬
gehörigen ins Anstand
das..Lalwer Tagblatt"!

Stammheim

3-4-Zimmer-
Wohnung

sofort billig zu vermiete«
Bohn im Schlvtzl»

Empfehle für

Rah-«lld Sem-
Sakrten

meinen «-r -Siftee -Vagee»
bei billigster Berechnung

Aldert Schaible, Hirsa«
j Fernsprecher 30?



fimtl. Sekamrtmachoagmr
Bürgermeisteramt Lalw.

Wae Weil am JenWn Tag
Durch Beschluß des Oberamts vom 2. Juni ds. Is.

ist aus Anlaß des „Deutschen Tags " in Calw der Ge¬
schäftsbetrieb in allen Verkaufsstellen und die Beschäfti¬
gung von Gehilfen, Lehrlingen und Arbeitern in ihnen
für die Zeit von 11—18 Uhr gestattet.

Calw , den 10. Juni 1933.
Bürgermeisteramt : Göhuer.

Stadtgemeinde Calw.

Bekanntmachung.
Alle Arbeitgeber, die nicht mehr als 10 oersicherungs¬

pflichtige Personen beschäftigen, haben die Quittungskarten
der häuslichen und landwirtschaftlichen Dienstboten,Arbeiter.
Gesellen, Lehrlinge, Hausgewerbetreibenden,Monatsfrauen
usw. am
Mittwoch , de« 14. Juni d.I . , vormittag « 8—12 Uhr

nachmittags 2—S Uhr
auf dem Rathaus zur Prüfung vorzulegen und die Lohn¬
bücher oder Lohnlisten mitzubringen.

Zur gleichen Zeit haben auch olle unständigen Ar»
beiter «.Arbeiterinnen (Taglöhuer , Taglöhnerinnen,
Erntearbeitee und Erntearbeiterinnen , Bauweiu»
gärtner , Aushilfskellner und Aushilfskellnerinneu,
Effenträgerinnen , sowie die in Kundenhäufern ar»
beitenden Wäscherinnen, Näherinnen » Büglerinnen
«nd Pujerinnen ) zu erscheinen, ihre Quittungskarten
vorzuzeigen und Auskunft über Ort und Dauer ihrer Be¬
schäftigung zu erteilen.

Auch die freiwillig Versicherten u. die Erwerbs¬
losen haben ihre Quittungskarten vorzuzeigen.

Rach 8 14SS der Reichsverficherungsordnung
«nd den Aeberwachungsvorschristen der Landes,
verfichernngsanftalt Württemberg können Arbeit¬
geber und Versicherte durch Geldstrafe bis zum Be»
trage von 1VVV Mark zur Erfüllung ihre« Pflichte«
angehalten werden.

Jede gewünschte Auskunft wird bereitwilligst erteilt.
Der Kontrollbeamte

der Landesverficherungsanstalt Württemberg.
Lindenmaier.

Stadtgemeinde Calw
Zu dem am nächsten Mittwoch , de« 14. Juni

1933 » stattsindenden

MMZMeh- «.Schweioe-
Markt

ergeht Einladung.
Die üblichen gesundheitspolizeilichen Bedingungen

find einzuhalten. Die Schweinehändler haben bis zur
Vornahme der tierärztlichen Untersuchung der Schweine
bei ihren Körben und Kisten zu bleiben, welche zuvor
nicht geöffnet werden dürfen.

Bürgermeisteramt : Göhner.

Am Montag , de« 12. 3nni , findet die

Waldübung
statt. Antrete « abends V-7 Uhr. An¬
zug: Rock, Gurt, Mütze.

Da» Kommando: Wochele.

Die Lieferung von

7MvM«isorl!erimM>>IlWaIIW1ltr
40 : 60 wm Korngröße an die Staatsstraße Nr . 85,
Tübingen—Calw , von km 33,780 bis km 35,510 wird
zur Bewerbung ausgeschrieben.

Die Vergebungsbedingungen können beim Unterzeich¬
neten Bauamt Ungesehen werden.

Angebote sind spätestens bis Samstag , den 17.
ds . Mts ., vormittag « 11V, Uhr . mit der Ueberschnst
„Angebot für Schotterlieserung" versehen, beim Straßen-
und Wasserbauamt gebührenfrei einzureichen. Auswahl
unter den Bewerbern wird Vorbehalten.

Zuschlagsfrist 8 Tage.
Lalw , den S. Juni 1933.

Mrlt.Straße«-Md WaWoumi.

WU NM « M « I
Der Hühnerwelre«

ist eingetrosten und wird am Montag» de«
12. Juni , von 8 Uhr ab ausgegeben. Säcke
sind mitzubringen. Die Geschäftsstelle.

5le sebSMtzen slek selbst»
venu sie eine Teilung kalten, die nickt in derbsge lst,
8ie mit «l«» IVirtsckaktslragenaut dem baulenden ru
kalten, die iür 8ie und Ikr« IVirtsckatt in Letrsckt
kommen.

VorLebsas» devsbren§le sleb,
venn 8ie eine Teilung lesen, die ein genaues 8p >e-
geldild des gessnnen V/irtsckaltsIedens des
öerirks gibt. Darum bestellen 8ie das im ortsan¬
sässigen  kettlet , kergestellte »calverTazsbiatt " ,
das 8ie über alle Vorkommnisse !m Lerirk unterricktet
und dessen Druckerei an den 8teuerlsstea des Lerirks
mitttägt.

Oeseträkts - LurpLelrlKurK
Dsr vorskrtsn Sintvoknsrsokatt von
8s «t Hinsel » ssck Ilmzekssx
rur Ksnntnis, dsü lok das

OkrenKeseliäkt
tta « Horrn r r . 8 « I» svLii » n » I«

Ubornommsn kabs und omptskls msin
roiokkaltigss bagsr ln Optik , Lolli - » . 8ill >« r «rares.
äuok vrsrdsn jsdsrrslt soioko pspara-
tursn angsnommsn und daldmvgliokst
govvisssnkatt und billigst susgstllkrt.
PUr das mir ontgsgsnbringsnds Tu-
trausn dank« ick im voraus dsstsns.

^osek Denrler
z- oprüktsr AI »rm a « I»« r » »« IsE « r
Laä

ülltdüll ! Ülüllllö In » 8 «L v̂oii »badbraI

Lei günstiger Witterung Sonntag ab Z Bbrllilterlttllti>nz!-koiirer1
ausgekükrt von der Sa ^ orabapoN«  8p1rb

„Liederkklniz"Sberkollbaih
Freilichtbühne
Sonntag,  11 . Juni ISS»
jedoch nur bei günstiger Witterung

WiMLklVUll'
im „Lamm"--Garten

Beginn 8 Ahr.

Oberkollbach
Morgen Sonntag

Rehessen
mit Spätzle

Es ladet «in

Bäuerle zum„Hirsch"
Empfehle meine

4-lllld
K-7-SitzeMWN

slr MH- «id
Serisahrle»

bei billigster Berechnung

Emil Maral,
Ldsl-».GemIise-

Berwerlaag
12. verbesserte und ver¬

mehrte Auslage von
Luise Hainlrn.

Zuverlässige schwäbische
Rezepte fürs Einmachen.
Preis 85 Pfg .per Stück.

Zu beziehen durch
Eommisfionsverlag

Karl Zaiser
Bnchhandl .» Nagold.

4/18 k! Opel
4-Sitzer, vollstäiHig über¬
holt, pr. Läufer, mit Steck¬
scheiben und Allw.-Verdeck,
Lederpolsterung, zu ver»
kaufen . Preis bei Barzah¬
lung 4VK RM . Angebote
unter A. C. 132 an die Ge¬
schäftsstelle ds. Bl.

ärrti. empkoklen kür Kinder,
Kranke und 8tärkungsbe-
dürktige liekert gIs8perisIitSt
Xvrisbselr -AAelrorsI
ServillM LielieMV

bangjskriger biekerant
groüer Krsnkenbäuser

mit Trnchtmäher
wie neu, billig zu verkauf.

Anterhaugflett
Liebenzellerstratze SS

IV, Morgen

Bergsutter
vertäust

H . Hoetsch , Hirsa«

Verkaufe eine jungeZuchtziege.
Wer , sagt die Gesch.-St.

dieses Blattes.

Gl Beteranenverein G
1870 -1914 Lalw

Morgen SonnlaK,
nachmittags S Ahr
Monat-versammlung

beiKameradRiethammer
znm . Ochsen". Wichtige
Tagesordnung . Zahlreiches
Erscheinen erwünscht.

Vorstand Walther.

l.KraslfMtoereiuLaHv
1984

Versammlung
heute abend Punkt 8 Ahr

im Lokal.
Erscheinen Pflicht.
Der Ausschuß.

Calv
MenrerlMinit
ZcHülreoiiai»

mll lernmelllillkkee
neu erdsut,gutdürgerlick
Kiemaad versäume es,
diese kerrlick gelegene
Oaststätte au besucken.

Orööere bokaliläten
(200 Personen)

ksrkplstr kür ^ uto
Lernsprecker 4

HausWieriil
ges. Alters in allem erfahren,

sucht Posten
in gutem Hause bei Herrn
oder Dame.

Angeb. unter G. D . 132
an die Gesch.-St . ds. Bl.

W ' bisi'b,
SckwanonvesiS

>
1.60 3.15

Oiv Wirkung
bsrctiisvmgt clurcd

1.L0u. 3.15
d. vdsrmatt

Part. u. prisiorsalon

>!

zu vergebe«
MineralörunnenA.-S.

Bad Telaach
Wegen Versetzung verk.

1 Motor1'̂-k!
transpt . mit zwei Steckdosen

1 Z«ilersch«eid-
MosSior

fürKrast , eine für Handbetr.

Die Besichtigungauf dem
Kaffeehof Bad Lieben,
zell . Auskunft

Dörfler Mast
in Winnenden

sind iür das AominorkisiN
modisck.

Seorsette - Xlsiüer
rsirsnds, koll- und dunkolgrun-
digs nsus K/Iustsr und ssormsa
1S7S 247S 29 .- LS .»

Uoeksommsr - KIv i6 s r
Wasokpopslins , piqus , Ssidsn-

Isinsn , kübsaks k/Iscksrtsn
ISS A90 750 AN

C. SSKdlSK
Lcks K/Istrgsr- u. Slumsnstrsöo

vrul Uebenrell
Liäctt. Kuranlsgsn — Kursaal

üuMoiirerie
lügIlok  vormittags 11-12 Ukr
naokmittags Dkr
Visnstag , Donnerstag und
Sonntag abends 8*/,—10 tüir
dsdsn Samstag von 8V»-12 Ukr
1' snrsbsrici  im Kurssai
pronle lobnam,16.  duni
Kurlconrsrtvon V,4-V,6 Ukr
Tanrtss  von V.0-V.7 Ukr
Stkldl . Kurvsr ^ aituno

«okel Lüler / Suff Lledmell

8om »1szr HU M Rd ^ M

Oberkrollwangen—Igelsloch
Wir beehren uns , Verwandte , Freunde und

Bekannte zu unserer am Dienstag,  den
13. Juni 1933, im Gasthaus zum „Hirsch"
in Obrrkollwangen  stattfindenden

Hochzeitsfeier
sekundlichst einzuladen

Ulrich Lörcher, Zimmermann
Sohn des Philipp Lörcher, Landwirt

in Oberkollwangen

Anna Lutz
Tochter des Matthäus Lutz, Landwirt in Igelsloch

Kirchgang 1 Uhr in Oberkollwangen

Ein schweresKalb
zum Schlachten

hat zu verkaufen
Friedrich Luz

Atthengstett

Zu verknusen:
1 gulerhalt. Handwagen

2 Fässer1 neven kleineren vftn
1 Schreibtisch. iBerttkr

Wer. sagt die Geschäfts,
stelle dieses Blattes.

' K^ ursi ^ ldL LcsiOEKÜbl

5iei2j2ciecl ( en unct Olzerrciiisqksicen

voll-
K0MM«N

GlnMearrcl-

ydtüllf,

V«rar-
dsltung

älSpsZcldclLS 1 5«it« Kunrlrvi ^ o, 1 5«it»
5atin » vi«l« fVrbvn , HGrLtictz-5t«pf>GrOi» 6 .50

2 rsltlg » infsrbig «, Latin.
viala kartrvn,

OrStzs 55x70 cm
1 .25

Äspoclsclcs 1 L,Its kunLlrvi6sn «r ^ae-
qusro -kipr » 1 Lstt « 5slin » WottMUung,
vi»I» fsrv «n, SrSft « 1«0x210 em

14 .50
t L«it« KunrtLsi^ a , 1 Lvit«

Latin» vivla fardvn , ^ sürvoll - Füllung,
LcbrZglcsrv» Orötza Lvx70 cm

1 .95

^ t(un5ls«ict« gSMUL-
LfHppciscrcs ^ rt. s L«jr* Latin . Woli-
küttung , Xnoptrsnc !, 6aunanrloeic «nar1ig
ysarbvttvt » OrSks« 1L0x21V em

21 .50
Dbsrscblsglsksn 1S0»2L0cm,
S0»S0 cm, Unonqu - ML», Lcknu„ i>ck« «I,
»oklrsum unU ^ ppNIl^ Ivn

6 .25

i Lall« KvBrsrvlej» gvmuH-
lar », 1 Latin, valtzs LekalWoMüllong.
vi«t» Kardan , SeSk;« 160x210 cm

24 . 50
Obsrrcblsglsksn iso»2L0 cm»m» >o »»«n
so«so cm , Dnonqu - II» », 8U<ck»5«I-pItz» unU

I-kin » «, , 51vfc»i«n unU « okl ^ um
11 . 50

« Iru-r-Non, a««t>ütz» vt« g»b«» «tl» ona««kr«>Srüt,«, »».

' II!
die gut beraten und
billig bedient sein
vollen , venden sieb

an die

Mek-vriMle
c. »ekniäliktt>
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